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DEUTSCHTAND lN DER REVOLUTTON VON l8,A/+9

"Domols logen wir olle ouf dem Bouche", bemerkte rUclachouend ouf die lr4ärzereignisse dcs Johree

1848 der preußische lGnig Friedrich Wilhelm lV, in einem Gespräch mit seinem Gcschichhschrci-

ber Leopold von Ronke.l) Die domols olle "ouf dem Bouche" logen, woren die Herrrcher in Preußen

und öterreich, dos woren lv'letternich, der söchsische Thronfolger Prinz Johonn und der lGnig von

Boyern, den seine tonzende lrÄoitresse Lolo AÄontez regierte, dc woren schließlich die zohlreichcn

FUrsten, grttflichen und sonstigen Figuren des olten feudolen Systems, die die Durchselzrng d* 9".
sellschoftlichen Fortschrittsdomols in Gestolt des zur lrrlocht dröngenden BUrgertum - behindcrt

hotten.

DEUTSCHTAND lM VOR^,IAZ

Die wichtigste soziole Stütze der FUrstenherrschoff wor im vormörzlichen Deubchlond der Adel, be-

sonders seine ostelbische Spielort, die preußischen Junker. Trotz verschiedener liberoler Reforrge-

setze ous der Zeit des Ministers Freiherr vom Stein blieben Preußen und die onderen deuEchen Ge-

biete holbfeudole Länder Der Wert der ollein in Preußen noch bestehenden Feudollosrcn, dcs hcißt

der von der böuerlichen Be'rölkerung für die Junker herousgepreßten Abgoben und Dienste, wundo

vom preußischen Finonzminister im Johre 1847 ouf 100 Millionen Toler geschutzr.2) Vorhernchend

wor noch die stootliche Zersplitterung Deutschlonds. Die politische Korte des Deubchen Bundes, in

dem die FUrsten sich gegenseitig ihre londesherrliche SelbstUndigkeit sicherten, schillerte in 38 For-

ben. Dos wor ein großes Hindernis ouf dem Wege zur kopitolistischen Gesellschoft. Die Bildung eincs

einheitl ichen Notionolstootes wor f0rdie rosche Enttoltung von lndrstrie und Hondcl sowic fUreinrchncl-

les Aufbluhen des Kopitolismus ietzt unobdingbor geworden. Die Einigung Deulschlonds im Sinnc de3

bUrgerlichen Fortschritts wor zu iener Zeit die Houptfroge fUr die weitere Entwicklung der deußchen

Notion. Ein einheitlicher deutscher Notionolstoot wor ober wiederum nur rüglich, wenn dic Herr-

schoft des hohen Adels, der lGnige und Fursten, endgUltig und rodikol Uberwunden wurde. Je rorcher

de geschoh, desto besser fur die Notion.

Dieser Zusommenhong zwischen dem gesellschoftlichen Forbchritt und der notionqlen Einigung wurde

von ollen bedeutenden Geistern des oußteigenden BUrgerturs erkonnt. Die besten deuBchen Dcnker

und Dichter verurteilten immer wieder in Wort und Schrift dos ontihumonistische und ontinotionole

Treiben der königlichen und funtlichen Hernchoft, weihten ihre Feder dem Ringen um den ForFchritt

l) Leopold von Ronke, Friedrich der Große. Friedrich Wilhelm

2) vergl. Der erste vereinigte Londtog in Berlin 1847, hg. von

der Vierte, Leipzig 1878, S.157

Eduord Bleich, 8d.2, Berlin 1847 ,S.600
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in einem geeinlen Deutschlond.

lhr Ruf blieb im Volk nicht ohne Widerholl. Dos Burgertum, ietzt schon reifer und möchtiger, trot

in den vierziger Johren des neunzehnten Johrhunderts zur feudolen Mif3wirtschoft in ernsthofte Op-

position. Der FUhrer der rheinischen Liberolen, Dovid Honsemonn, prögte ouf dem ersten vereinig-

fen Londtog Preuf3,ens im Johre 1847 dos bekonnte Worl: "Bei Geldfrogen hört die Gemütlichkeit

ouft" l) Bisher hotte dc reiche BurJertum dieses Prinzip nur gegenuber seinen Aöeitern ongewondt.

Jetzl wurde es gegen die preußische Regierung, die vom Burgertum neue Steuem und Anleihen for
derte, ins Spiel gebrocht.

REVOLUTION

Die burgerlich-revolutionäre Bewegung pochte Anfong 1848 in gonz Europo lout on die Tore. Die

Revolufion broch im Februor 1848 zuerst in der Schweiz orrs. Alsbold erschutterte sie ouch ltolien.

Und wenig spöter erfoßte die revolutionöre Welle die fronzösischen Londe. Die Blusenmönner, wie

die fronzösischen Prolelorier noch ihrer Arbeitskluft genonnt wurden, griffen zu den Woffen und feg-

rcn ouf Anhieb (22. bis 24. Februor 1848) die morsche Tyronnenherrschoft beiseite. Jubel durchzog

die Londe und olle forbchrittlichen lvlenschen freufen sich uber den Sieg.

"Dos wor ein Sieg or.rs einem Stuck.

Dos wor ein Wurf! Die Republikl

Und olles in drei Togenl "

ir.üelte der Dichter Freiligroth im Februor 1848.

Zun&toff hotte sich ouch in Deutschlond ongehauft. Auch hier wor die Auseinonderselzung mit den

Iüonorchen und dem Adel unvermeidlich geworden. Börsenkrochs, Fobrikschließungen, mossenhofter

Ruin der Hondwerker und Aöeitslosigkeit, verursocht durch eine Weltwirhchoftskrise, fUhrten zu so-

ziolen Unruhen. Die Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen und der Wille, sie zu ändern,

nohmen ropide zu. Der hrn des Volkes broch sich olsbold Bohn.

Ausgehend von dem kleinen, on der fronzösischen Grenze gelegenen Boden, wo es noch der Kunde

yon de, Rerclution in Poris zu Demonstrotionen und bewoffneten Aktionen gegen die feudole Herr-

schoft kom, breitete sich die revolutionäre Welle sehr rosch ouf die Ubrigen deutschen Lönder ous.

"Der Tog der Freiheit ist ongebrochen", so heißt es in einem Flugblott ous lv'lonnheim, "Vonrörb!

l) ebendo, Bd. 3, Berlin 1847, S. l%7
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ist der Ruf der Zeir. Die Not des Volkes muß ein Ende nehmen." 
I) Hond*.rk r und Gesellen

griffen ollerorh zu den Woffen und sturmten feudole Bostionen. Die Bouem brochen Burgen und

Schlösser, verbronnten Akten, befreiten sich zunehmend von feudolen Losten.

Die Fuhrer des BUrgertums verhielten sich gegenUber diesen revolutionören Aktionen zunächst un-

entschlossen. Sie wollten ouf dem Weg Uber Reformen die feudolen Verhöltnisse Uberwinden und

ouf diese Art und Weise selbst mehr politische Alocht erholten. lhre Vorstellungen verktlndefen

sie in einer Denlachrift om l. Ivlärz I848. Der Lei§edonke dieses Dokumenh loutet: Bildung einer

einigen deutschen Notion mit deutschem Porloment in der Form eines Bundesstootes, der iedem ein-

zelnen Stoote eine gewisse Freiheit der Entwicklung gewöhrt, Gewöhrung der bUrgerlichen, poli-

tischen und religiösenFreiheit, mehr Rechte und grö(bre lv5glichkeiten fur dos hondoöeitende

Volk bei der ollgemeinen und insbesondere der Finonzgesetzgebung der Stoot.n. 2)

Die Fursten und onderen odligen Londesobrigkeiten widersetzten sich ober diesem Vorschlog. Dorum

trot dos liberole BUrgertum zunöchsl den revolutionären Aktionen nicht en§egen, io - 6 wor sogor

bestrebt, mit ihrer Hilfe die politischen Ziele durchzusetzen, wornte ober zugleich vor zuvicl reno-

lutiontirem Eifer und rief zur Maßigung ouf.

Dos Volk ober hörte nicht quf die Appelle des liberolen BUrgertums und fegte in Boycm und Bodcn,

in Württemberg und Hessen, Honrrcver, Sochsen und ouch in ThUringen, im ersten Ansturm die ferr
dole Zwongsherrschoft hinweg. Der Funke der Revolution hotte eingeschlogen.

Kampfe erschütterten bold ouch die reoktionören Hochburgen in Europo. Mitte lrlarz I8,{8 hotten

die Wiener revolitionören Kampfer im blutigen Ringen dem verhoßfen FUsten lvlettemich, gcrodezu

dos politische Symbol der Reoktionsperiode noch 1815, veriogt. Er floh im Schutze der Dunkelheit

ous Gterreich. Der Koiser wurde gezwungen, demokrotische Forderungen noch Pressefreiheir, Volk-

baroffnung und Verfossung zu erfullen und liberole burgerliche Minister einzusetzen.

Preußen ereilte dosselbe Schiclaol. Bereih om 3. lvlarz 1848 demonstrierten onn6hernd 5000 Ar-

beiter und Hondwerksgesellen vor dem Rothous in Kuln. Dort forderten sie eincllgemeines Wohl-

recht, unbedingte Rede, Presse- und Vesommlungsfreiheit, Volksbewoffnung, Scl,rltz der Aöeit

und Erziehung oller Kinder ouf Stoohkosten. Dr. Gottscholk - er gehörte der Kölner Gemeinde

des "Bundes der Kommunisten" on - Ubergob dem Gemeinderot eine Bithchrift, in der die demo-

krotischen Wünsche der Arbeiter ongemeldet wurden. Er erklörte, doß er im Nomen der Aöeiter,

I) Deutschä Geschichte von 1789 bis l9l7 t Berlin 1965, S. 252

2) ebendo
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des 'Vürdigsten oller Stunde'| spreche, der nichts besitze, um "seine Böße zu decken oder seinen

Hunger zu stillen". Diese Demonstrotion der Kolner Arbeiter wurde unter Einsotz von Militr ge-

woltsom unterdrUckt.

Die Revolution erreichte ouch Berlin. Vertreter ous dem Berliner BUrgerfum verlongten om 6. lvlärz

1848 vom preußischen König in einer Adresse die Gleichheit oller Burger vor dem Gesetz und poli-

tische Freiheiten. Versommlungen, on denen mehr ols dreitousend lvlenschen teilnohmen und die bis

tief in die Nocht hineindouerten, fonden im Tiergorten stott. Auch viele Arbeiter nohmen dqron

teil. Sie woren besonders schwer betroffen durchTeuerung und Entlossungen, vor ollem in der Loko-

motivfobrik von Borsig.

Die Berliner Aöeiter wondten sich om 10. Marz 1848 mit einer Bithchrift direkt on den König und

forderten Schutz vor der Willkur "der Kopitolisten und Wucherer". Sie boten, diesen schlimmen Zu-

stönden ein Ende zu bereiten, denn - so schrieben sie - "die ietzigen bestehenden Gesetze sind

nicht imstonde, uns vor ihnen zu schutzen." 
l) 

ZOOOO Demonsfronten, vor ollem Arbeiter und Hond-

werker, verommelten sich on diesem Toge im Tiergorten, um ihrem Verlongen Nochdruck zu geben.

Die Zusommenkunft der unzufriedenen Burger verlief zunöctst ruhig. Erf om Ende, ols Truppen und

Polizei die lvlenge ous dem Tiergorten zu dröngen suchten, kom es zu sclnreren ZusommenstöIlen.

lnfonterie, die mit gefullten Boionetten vorruckte, söuberte gewolhom die Stroßen. Ein Toter und

mehrere Venivundete, von Kurossieren brutol niedergeritten, woren die ersten Blutopfer. Dos stei-
gerte iedoch nur die Erregung des Volkes. Am nächsten Toge venommelte sich eine große lvlenge

von Berlinern erneut, diesmol quf dem Schloßplotz und forderte Schutz vor Wucher und Arsplun-

derung. Militur kntippelte ouß neue die lv'lenschen ouseinonder. Wiederum bleiben Verwundete

und VerstUmmelte ouf dem Plotz liegen.

Zwei Schusse, om 18. Mtirz 1848 von der koniglichen Woche ouf dem Schloßplotz in einen Umzug

gefeuert, lösten die longoufgestoute Wut des Volkes ous. Strotlenpfloster wurden oufgerissen, Borri-

koden ous Bolken, Steinen, Droschken und Wollsacken errichtet. Heftig entbronnfe der Stro(bn-

kompf. Kononendonner log uber der Stqdt. 14000 Soldofen, mit 36 Geschutzen, beronnten die

Borrikoden der Revolutiontire. Dreizehn Stunden long tobte der Kompf. "Niemols hobe ich größe-

ren Mul und gröfbre Todesverochtung gesehenr" schrieb noch den Ereignissen ein Augenzeuge.

"Nochls mußten olle Houstürän geöffnet bleiben, es wunde ober nichts geroubt, nur Woffen und

Gegenstände, die mon zum Borrikodenbou brouchte, wurden hergeholq gusekleidete Studenten,

Stollknechter'Gesellen, olte Arbeiter - sie olle woren begeistert und versuchten, einonder on

I) Adolf wolf, BerlinerRevorutionschronik, Bd. r, s. s4
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Topfcrkeit und Stondhoftigkeir zu lßertreffen," I) Di" R.*lrtionäre bouten ollein im sogenonn-

ten Voigtlond, einem fost ousschließlich von Armen bewohnten Shdtteil, etwo 17 große Borriko-

den, die von lVlünnern, ober ouch Frouen und sogor Kindem verteidigt wurden. "An Schußroffen

wor hier der goßtc lvlorgel, selbst on Stbeln fehlte es", berichtele ein Zeitgemsse. "lvlon drong

doher ouf verschiedenen Punkten in die Eisenniederlogen und bewoffnete sich mit Eiscnstoqgen,

Axtcn, Dcilcn; in den Schmiede- und Schlosserwerkfäften wurden Lonzen geschmiedet. Der Be-

siEer einer bekonnten lv{oschinenbouonstolt verteilte ouf diese Weise in wenigen Minuten 6Zent-

ner Eiscngcrühchoften." 
2) 

t

t

Dos Militur bcronnlc immer ouß neue die Wehren dcs revolutionürcn Volkes. 183 Kumpfer stor-

bcn im Kqolhogol dcr prcußischen Truppen. Aber die Aöeiter, Hondwerker und Studenten, schlecht

bewoffnet, blicben stondhoft. Schließlich mußte sich die künigliche Soldotesko unverrichteter

Dinge zurttckziehen. Der Befehlshober de Militurs, hinz Wilhelm von Preußen, (sptttcr deutschcr

Koiscr)rf loh noch ErB lond.

Dos Volk hotte gcsiegt. Arbeiter, Hondwerker, Sfudenten und Kleinburger woren die Helden der

Borrikodanschlocht in Berlin. Besonder: die Arbeiter hotten sich in der Revolution bewöhrt. Sie mut3-

ten ouch die meisten Opfer bringen. Symbol fur die Kompfenhchloasenheit und den gro(bn Opfermut

dcr kümpfcnden Arbeiter wurde der Heldentod der iungen Schlosser Zinno und Glosenop. Beide hot-

lcn gcmcinsom einem Angriff der preußischen Truppen nqch dem onderen mehrere Stunden long ouf

ihren Bonikodcn widestonden und sie ofueschlogen.

Dic lvloschinenorbeiter von Borsig hotten durch ihren orgonisierten und disziplinierten Einsotz mit

dcn Auschlog gegeben fUr den siegreichen Ausgong der Stroßenschlocht vom 18. A,lurz 1848.

Die Borrikodenktnpfe in Berlin rcm 18. Marz 1848 bildeten den l-löhepunkt und zugleich ouch den

Abrchluß dcr er:tcn Etoppe der bUrgerlich-demokrotischen Renolution. Die Allmocht der feudolen

Hcnrchcr wor Ubcroll gcbrochen und ihre Aktionsfahigkeit stork eingeschrunkt. Der Preu(bnkönig

Frisdrich Wilhclm lV. mußte, bebend rror Angst, den im SchlofShof oufgebohrten gefollenen Hond-

w.rkom und Arücitern, den Blutopfem des Mörzkompfes, die letzte Ehre erweisen. Der Weg des

Burgcrtums zur politischen lr,'locht wor frei. Tohöchlich drängten sich die bisherigen Wortführer der

burycrlich-libcrolen Oppooition behende in die in fost ollen deuhchen Löndern vom Sturmwind der

Rcvolution lccrgefegten Minister:essel .

ebendo .

Vossische Zeitung, 25. Mtirz I848

r)

2l
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Es begonn ietzt die ztveite Etopp€ der Revolution. Sie wöhrte von Mitte lvlurz bis Ende 1848. Die

revolutionttren Volksmcsen - stttdtische KleinbUrger, Hondwerlsgesellen, Aöeiter und Boucrn -
versuchten, die errungenen denokrotischen Rechte rnd Freiheiten, so dos Vcrommlungs-, hccsc-

und Wohlrecht, ouszubouen und die Einheit der deuhchen Notion zu errichten.

WIE VERHIELT SICH DAS LIBERATE B(hGERruM IN DER REVOLUNON ?

Der Sieg des Volkes om 18. lvlürz hotte zunöchst zwei Ergebnisse: Erstens hotte sich dos Volk in

revolutionören Aktionen demokrotische Rechte und Freihejten erobert. Aber die notionole Einhcit,

ein Houptziel der burgerlich-dernokrotischen Rerclution, wor noch nicht erreicht. Zweitens Uber-

nohmen Vertreter des gemößigFliberolen BUrgertums - vor ollem in Preußen - nunmchr die Arlocht,

die dqnoch strebten, ihre Herrschoft zu sichem und oczubouen. Dos sollte über Re§ormen und ouf

dem Weg der Ventöndigung mit der lvlonorchie und dem Feudolodel geschehen, dcnn dos liberole

BUrgertum schreckte dovor zurUck, mit Hilfe der revolutionören Volksbewegung die zrvor besiegte,

ober noch nicht vollig entmochtete feudole Reoktion restloa zu zerschlogen. Die Bouqeoisie furch-

tete, die Revolution könnle weitertreiben, sich schließlich gegen sie selbst richten, sie gor ttber-

rollen.

Totsächlich soß dem BUrgertum die Angst nor den revolutiontlren lvlossen tief im Nocken. Desholb

bewoffnefe es sich rosch und bildete olsbold Burgerwehren. "Die Bewoffnung der B0rger wird mit

Eifer und großer Ausdehnung betrieben", so schrieb bereits om 20. tlßrz 1848 ein einflußreicher

Vertreter des liberolen BUrgertums, "gebe Gott, doß sie vollendet sei, bevor die lvlosse dos Gc-

Itbte ergreift, sich ebenfolls Woffen zu eöitten." t) ,* Br*.rrum stellte sich desholb ouch

schutzend nor die zu dieser Zeit noch "ouf dem Bouche" liegende feudole Reoktion, io veöunde-

te sich schließlich sogor mit ihr, um dos Militör ols Woffe gegen die Revolution, gegen dos Volk

einsetzen zu können. Friedrich Engels beschrieb die Loge.noch dem I8. lvtarz l&18 so: "Dcm sieg-

reichen Arbeiter gegenUber ... verbonden sich die Fremde mit ihren longiöhrigen Feinden, rnd

dos Bundnis zwischen der Bourgeoisie und den Anhüngem des gestUrzten Systers wurde noch ouf

den Bonikoden von Berlin geschlossen." 
2) 

Und or.s diesem Grunde untemohm dos Burycrtum nichh,

um die ihnen zugefollene Äiocht, erkampft vom Volk in den ersten Togen der Revolution, fUr dos

Volk zu nutzen. Der olte Stoohopporot blieb erholten, die preußische Polizei und ouch dcr Jutiz-

opporot wurden nicht ongetostel. Die königliche Armee bestqnd weiter.

Anno Cospory, Ludolf Comhousens Leben, Stuttgort/Berlin 1902, S. 179

Friedrich Engels, Revolution und Konferrevolution in Deutschlond,
inz lvbrx/Engels Werke, M. 8, Berlin 1960, S. 40

r)

2)
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Dcr König von Prcußcn wircl gcz\tr'Lrngetr, dic auf clcrn Schloßhof zr,r Bcrlin
aufgcbahrtcn Märzg,cfallencn zu chrcn
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Die Angst vor dem Volke wor ouch die Ursoche dofUr, doß die FronHurter Notionolvcrsommlung -
vom BUrgertum om 18. Irrloi 1848 in der Poulskirche ols obersfes Orgon der Herrchoft dcr Bourgeoi-

sie ins Leben gerufen - stott koftvoll zu hondeln nur leeres Stroh drosch. Dieses Porloment wor,

wie lv'lon< und Engels es treffend bezeichneten, eine Schwotzbude, eine Versommlung von "olten

Weibem". Georg Herwegh, ein revolutionörerdeuEcher Dichter, gob in seinem Gedicht "Dos Re-

den nimmt kein Ende" dieser Verochtung unmißverstundlich Ausdruck.

Er schrieb: "Zu Frqnkfurt on dem lv'loin -
es schlog der Teufel drein.

Es steht die Welt in Flommen,

sie schwotzen noch zusommen,

wie longe soll dos douern?

Dem l(önig Schoch, ihr Boueml"

Gerode ober ouf die Notionolversommlung, die durch Wohlen in ollen deuhchen Stooten cntston-

den wor, hotte dos Volk große Erwortungen g6etzt, woren doch nicht wenige lrrlürner in ihr tötig,

deren Nomen mon in gonz Deuhchlond verehrte, so Jokob Grimm, Ludwig Uhlond, Tumvoter John

und Robert Blum.

Diese Enrvortungen wurden ober entttiuscht. Die Notionolversommlung hotte "rcm ersten Toge ihres

Bestehens mehr Angst vor der geringsten Volksbewegung ols vor sömtlichen reoktionören Komplotten

sämtlicher deutscher Regierungen zusommengenommen". l) Ent noch Ä4onoten einigte mon sich quf

eine Reichsverfossung, deren wichtigste Bestimmungen loutefen:

An der Spitze des geeinten Deutschlonds steht ein Erbkoiser;

dos deutsche Volk wird durch einen Reichstog vertreten;

Außenpolitik und Heenivesen werden einheitlich geleitef

Je Aufhebung der Feudollosten erfolgt gegen Entschödigung;

in gonz Deutschlond gelten einheitliche lr,loße, Münzen und Gewichte;

burgerliche Rechte und Freiheiten, wie Rede-, Presse- und Versommlungsfreiheit, Gleichheit oller

Bürger vor dem Gesetz werden goronfiert.

Die bUrgerliche preußische Regierung Comphorsery'Honsemonn setzte sich iedoch nur zoghoft fur die

Venvirklichung dieser Bestimmungen ein. Dogegen soh mon BUrgerwehr immer öfter gegen Versomm-

lungen und Demonstrotionen der Arbeiter und Hondwerker, die mehr Rechte forderten, vorgehen.

I) Friedrich.Ensels, Revolution
in lvhrx/Engels Wer ke, Bd.

und Konterrevolu_tion in Deutsch lond,
8, Berlin 1960, S . 46
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Doc Trcibcn dc kontcncvolutionüren Gcgncrs wurdc dogegen geduldet und sogor obaichrlich Uber-

c.hcn. B worGn zum lciryic! nw wenige Wochen noch EinberufurB der Notionolverommluqg ( 4.

Juni 1848) vcrgongclr, olr - ouf Wurch der burgerlichen Regierung - der verhoßtc "Korftlltchen-

Prinz', Wilhclm voh Prcußcn, ous seinem erplirchen Asyl zurUckkehren durfte. So zeigte sich, doß

dic prcu8irchan Junkcr rmd die Adclrclique inuncr mehr Oberwtrser bekomen.

Angcsichlr dcr lontcncvolutionärcn Umtricbe im Londe verlongten die Aöeiter wn Berlin energisch

eine ollgcmcinc Volkcbcwoffnurg. "Bllrger seid woc}rsoml", so hieß es zum Beispiel in einern Flrp-

blott da Aöciirr rnd thndwerksgeollen Anfory Jrmi 1848r "seht, welche Schwierigkeiten mon

erhebt, m Euch dic einzige und volle Gcruntic in die Httrde zu geben, wclche die unveröußerli-

chen Rechtc dc Volksc richcrtl Wie hortnuckig mon verhindern will, doß die Volkbewoffnung eine

Währheit wqdc.'

Dos 8U€crtum öcr vcrwcigcrte dcm Volk dic Woffen. Es fUrchtete bewoffnete Arbeirer. Doroufhin

stttrmtGn 6rn l4.Juni 1848 Aöcitcr und thndrrcrkcrvollcr Zom ouf dos Zcrghous in Bcrlin. DerAngriff

broch ollcrdirps im Kqclhogel der Burgenvehr zuommen. Jetzt schrrenkte doo Großburgcrtum offen

in dc Logcr dcr küniglichen Reoktion ein.

DIE ROtl.E DB XI..EI1ÜIhGELIC}EN DETrcXNAIEN IN DB RryOTUIION

Die [losce dc Volkes, dot Kleinburgertum, die Bouern rnd Aöeiter, wollten öer 1848r im Gegen-

rotzzum libcrolatBltrgcrfumundreincnpolitischenF0hrcm, die llernchoft des hohen Adels und der

lvlonorchqr rcstloc zerchlogcn und stotldessen einen einheitlichen bürgerlich-demokrotischen Stoot

enichten. Dos offene Einsclrwenken dee BUrgertum in dos Logjer der Reoktion bildete, trotz bisher er-

tungencr Erfolge, ein gchwerca Hindernis ouf diesem Wege. Jetzt stonden dem revolutionören Volk

in Geatslt der vereinigten fulocht der feudolen Reoktion und des liberolen Burgertums zrvei storke

Gegncr gcgcnlßer.

Die Rcvolution wunde durch den Verrot des liberolen BUrgertunt ouch der FUhrung beroubt. Do er-

griff.n klcinburgerliche Demokroten dos Ruder und trieben die Revolution voron. Es enlsionden ol-

lerorh Volksvcreine und politische Kluba mit demohotischen Zielen.

Zohl-eiche kleinburyerliche Dernokroten rongen on der Spitze der Revolution ols gluhende Potriofen

mutig und vorbildhcft fUr demokrotische Verhaltnisse und die Einheit der deutschen Notion. Robert

Blum, der olr Fuhrer der kleinburgerlich-demokrotischen Linken im Poulskirchen-Porlomenl zu Fronk-

furt o.M. monchen lrrfum begongen und porlomentorischen lllusioneir nochgehongen hotfe, vertei-

t0



digte zum Beispiel cls Houptmonn cincs Elitecorpc dos revolutionlfe Wien gcgcn kontencvolutiontF

re Truppen. Dobei fiel er der Soldotcsko in die Htrde. Dieser wohre Potriot und Rcvolution& licß

unter den SchGsen der Hinrichtungskommondoo ouf der Briginenou bci Wiqr scin Lcbm fir dic So-

che der deutschen Notion. Dsr Student Gr.ctov Schluffef ebenfotls ein klcinbltrgcrtichcr Dannkror,

der sich on vielen Brennpunkten der Rerclution bewuhrt hotte, fiel im Gefecht bci Wogharcl, olr

er, den gehoffenen Fohnentrüger oblöscnd, on der Spitze reince Botuillons dcn pcullischcn Linicn

entgegeßturmte. Gleich ihnen goben viele ondere Bu6er in der Rcvolution.ihr Lcbcn fttr cin cini-

ges demokrotisghes Deulschlond.

Vielen kleinburgerlichen Demokrotcn mongelte es öer ouch on lv{ut und Aktionsborcitschqft zu re
volutionören Toten. thr Hordeln ging oft nicht lf,er Zsonmenkunftc und politircho Danrortrotio-

nen hinous. Vor ollcm spielten die verchiedenen lokolen urd povinziolcn WUncche dcr kleinbw-

gerlichen Vereine eine oft hemmende Rolle. Unklorheiten lber dcn Weg und dos Ziel dq Rcrclu-

tion - so reduzierte sich zum Beispiel ihre Auffossung lJber die buqerlichc Dcnrokrotie ouf dic Vor-

stellung von einem "freien Willen dee einheitlichen Volkesn, strcbten sie noch dcm Voöild dcr

Schweiz einen Ederotiven deutschen Stootenverbqnd on - fuhrte oft zu lllrsioncn im politirchcn

Denken urd zu Schwonkungen im politischen Fhndeln. Die kleinbtlrgcrlichcn Demokroten vosqgtcn

vor ollem ols Fuhrer der rerclulionttren Volkb*eguqg im gesomlnotionolen Rohmcn. Angcsicht dl
Fehlens einer fühigen Fuhrungskrofi wuclrs so die Revolution nicht lber den 18. lvlurz 1848 hinour,

der dorun der eigentliche l8hepunkt der gonzen Revolution zu nennen ist.

DE ITAISVYBTB UiD AßIEIB IN DEI TEVOTTMON

Die Hondwerkgesellen und Aöeiter lroten wöhrend der gonzen Revolution ols mutige und oktive

Verfechter demokotischer Rechte urd Freiheiten dee Volkes ouf. Döei stonden sie, politisch noch

unerfohren und ohne ocreichenden orgonisotorischen Rtlckholt, zunttclrst weitgehcnd unter dem Ein-

fluß der kleinburgeriichen Demokroten. Gleichzeitig ober erhoben sie bercits setbcturdige AnsprUchce

vor ollem ouf soziolem Gebiet. Mitte lvlärz 1848 rebellierten zum Beispiel Torsende Aöeiter dcr

Soliqger Kleinindrrtrie gegen die rttuberischcn Arsbeutermcthoden und etrong€n cinen Erfiolg.

Grüßere Aöeitsunruhen, die nur noch teitweise Ztge det Ä,lcrchinenstUrmerei tri.gen, sich öcr
immer deutlicher gegen dos besitzerde B0rgertum richteten, brqchen domols vor ollem in Mthlheiy'

Ruhr, Elberfeld, Kossel, lrloinz und im niederrheinischen Wesel ous. Die Arbcitersongen:

"Gesungen wird viel von lschworz-Rot-Goldt,

doch dos hoben wir Arbeiter nicht gewollt,
. nicht Verse brouchen wir, sondern Brof,

denn. uru verfolgt der Hungerfod. "

II -



Stephan Born

Die erste Ausgabe der Zeitung der Arbeiterverbrüderung
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Sie erworteten rcn der Revolution dos Ende ihres Hurgerdcreins. Auch die Londoöeiter wonen un-

zufrieden und erhoben sich.

l-lohepunkt dieses Ringens um ein besseres Leben woren die im breiteren Acmoß oryonisierten Strcik

der stältischen Arbeiter (Ende lvlärz bis Ende lvloi 1848). Hondwerlsgesellen stonden in ihrer Spitzc.

Zentren dieser Streiks fUr höhere Löhne und kurzere Arbeitszeit woren solche Sttidte wie Berlin, Bres-

lou, FronHurt o.M., Homburg, Köln und Munchen. Die Arbeiter toten in,diesen Aktionen einen

großen Sprung noch vorn ouf dem Wege zu einer selbstündigen Klosse. Estmols enlslonden domols

ouch zohlreiche Gewerkvereine. Dorous entwickelten sich etwos spüter gesomlnotionole Gewerk-

schoftsveöönde (Buchdrucker und Zigorrenoöeiter). Diese Verbunde orienfierten sich ollerdings

vonriegend ouf wirtschoftl iche Ziele.

Gleichfolls trot in vielen grofbn und kleinen Sttidten eine recht stottliche Anzqhl sozioler, elrvos

spöter ouch politischer Aöeitervereine ins Leben. Aöeitervereine wuchsen vor ollem im Augrst und

September 1848 rosch ou dem Boden und rUckten in den Vordergrund des revolutionüren Geschehens.

Sie wollten die Elendsverhültnisse des Proletoriots ouf dem Wege ollmöhlicher Lterwindung des Ko-

pitolismu beseitigen. Die Arbeiter sollten nicht nur politische Gleichberechtigung erholten, sondern

ouch von sozioler Ausbeutung und UnterdrUckung frei sein. Dqs Ringen um soziole Forderungen be-

soß dobei Vorrong \ror dem Kompf um politische Rechte. Nicht selten segelten Arbeitervereine im

Fohrwosser des Kleinburgertums und ordneten weitgehend ihr Wollen und Tun den begrenzten politi-

schen Zielen der kleinbUrgerlichen Demokroten unter. Dennoch wuchs die Einsicht immer mehr, doß

die Arbeiter sich vereinigen und selbst etwos tun mtssen, um ihre Loge zu veröndem.

Diese wichtige Erkenntnis des iungen Proletoriots tng Fr0,chte, ols sich vierzig Aöeiteryereine onr

23. Augusr 1848 ouf einem Aöeiterkongreß in Berlin zu einer "Arbeiterveöruderung" ouf gesomF

notionoler Ebene zusommenschlossen. Diese "Arbeiterverbr0derulg" wuch rosch on und erfoßte bold

uber hundert Aöeitervereine. Erstmols bestonden nunmehr fesfe Bonde zwischcn zohlreichen lokolen

Arbeitervereinen. Dos Proletoriot mochte domit einen weiteren gro(bn Schritt noch vom ouf dem Wc-

ge zu einem politischen Eigenleben, frei von burgerlichem und kleinbÜrgerlichem Einfluß. Tohtch-

lich nohmen die Aöeitervereine ouch immer mehr politische Aufgoben in die Hunde und wuch dos

Verlongen noch einer echten politischen Aöeiterorgonisotion. lvtorx, Engels und der "Bund der

Kommunisten" nohmen diese Entwicklung zur Grundloge ihrer Politik.
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DE BSIE IEW,{TTUNGS'TOE T(I DEN 'T'}9 DB KOil'UI'NIS.IEN"

Die Mitglicdcr dcs "Bundcs der Kommunisten" wurden vom Arsbruch der Revolution nicht uber-

rogcht. Korl AÄorx hottc s€inc Geföhrtcn bereih vorher ouf den unvermeidlichen Außtond des Volkes

hiqgcwiercn.

Der Bund vclüffcntlichte bei Ausbruch der Revolution rcfort ein Progromm. An seiner Spitze stond

die Forderung: Gonz Deutschlond wird zu einer einigen, wrteilbaren Republik erklart. Ziel wor die

Erringung der Demokrotie in einem gesomtdeulschen Notionolstoot. Die Abschoffung oller Ferdol-

losfen, die Enteignung der Junkerpltter und die Vcstootlichung oller Bergwerke, der Verkehnmittel

und oller Privotbonken, die Durchetzung politischer Grundrechte und die ollgemeine Volkbewoff-

nung zur Eroberung bav. Sicherurg der revolutionören Errungenschoften, wie dos Progromm forderte,

log im "lnteresse dce deuFchen Prrolctoriots, des kleinen Burger- und Bouernstondon.l) Nicht rrcn

der Minderheit dcr Arsbeuter, sondem von den lnteressen der großen lviehrheit des oöeitenden Vol-

!.es, "den Hervoöringcm olles Reichtum"2), *"rd.n die lnteressen der Notion bestimmt. fulorx und

Engels gingen rron der Erkenntnis orrs,

der Demokrotie obhöngt. Angesichrs des Bundnisses, dos die Großbourgeoisie mit der Reoktion, vor

ollem mit dern preußischen Militorismu eingegongen wor, konnte ein politisch gesunder, gesomt-

deutrcher Notionolstoot schon während der Revolution 1818/19 nur dos Ergebnis eines Sieges der

demokrotischen Vollakrufte - der Arbeiter, Bouern, demolaotischen Burger sein . Entsprechend

dem ron ihnen verkundeten Grundsotz: "Eine Notion konn nicht frei werden und zugleich fortfoh-

ren, ondere Notionen zu unterdrUcken"r3) foderten lvlorx und Engels in der Revolution die Frei-

gobe dervon Preußen und öterreich unteriochten Polen, der ltoliener, Ungom und der onderen

nichldeulschen Notionol itöten.

Die Mitglieder des "Bundes der Kommunisten" eilten bei Ausbruch der Rerclution sofort on deren

Brennpunkfe. lv,lorx und Engels ließcn sich in Köln, dem Zentrum der domoligen deußchen Aöeiter-

bewcgung, nieder. Neue Arbeitervereine wunden ins Löen gerufen. Der Bund versuchte zqgleich,

die zohlreichen örtlichen Aöeitervereine, die ollerorts entstonden, ouf notionoler Ebene zusommen-

zufcrsen, die nqtionole Zenplitterung zu Uberwinden und so eine einheitliche proletorische Portei

zu schoffen. Der Ver:uch mißlong iedoch, weil die Aöeiterklosse noch nicht reif wor. Dos Prole-

toriol, so schrieb Engels ipäler, "unentwickelt, herongewochsen in vollständiger geistiger Knecht-

schoft, umrgonisiert und nicht einmol fuhig zu einer Orgonisotion, besoß nur dos dunkle GefUhl

lrbo/Engels Werke, Bd. 5, Berlin 1959, S. 4

ebendo, S. 5

ebendo, Bd. 4, Berlin 1959, S. 493
t4
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sein€s tiefen lnteressengegensotzes g€en die Bourgoisie. So, obglcich der Soche noch ihr drchcn-

dcr Gegner, blieb es ondererseils ihr politisches Anhungsel ... Dc deulschc Prolctoriot eschien

zunüclrt ouf der politischen Buhne ols äuller:te demokrotische Po*ein. 
l)

"NEUE RHEINISCHE ZEIruNG"

Irrlorx und Engels schufen doher ols oufklurendes und orgonisolorisches Zcntrum der fiortgecchritlenan

rerolutionüren Krüfte die "Neue Rheinische Zeitung". Mit ihr konntc ouf die mhlrcichon Einzelbe-

wegungen und die verchiedenen Außtönde om besten eingewirkt und den zeßtreut n Krltftcn cine

einheitliche Orientierung gegeben werden. Die erte Nummer dieser Zeitung, die dcn Untcrtitel

"Orgon der Derrkrotie" trug, erschien om l. Juni 1818.

Die "Neue Rheinische Zeitung" nohm in ollen Frogen einen konsequent demokrotischen Stondpunkr

ein. Sie entlorvte den Verrot des Grolburgertum, vcrurtcilte dos Schwonken des KleinbUrgerturm,

Ubte Kritik on den Schwächen der Linken in der NotionolversommlurB, fuhrte den cnlschiedensten

Kompf gegen die Konlerrevolutionöre. Desholb woren dG Blott und seine Redokteure ständigen Ver-

folgungen o6g6etzt. lvlorx wurde sogor vor dc Kölner Gericht gezerrt. Am 19. ,\loi 1849 mußte die

Zeitung ihr Erscheinen einstellen. Die Mitoöeiter wurden entweder gerichtlich verfolgt oder ols

Nichtpreu(bn des Londes verwiesen.

lrlon< und Engels rcwie ihre Gefährten Wilhelm Wolff, Korl Schopper, Georg Weerth und die onde-

ren deubchen Mitglieder des Bundes widmeten ihre gonze Kroft der Revolution. "Die enlschieden-

sten Kommunistsn woren die courogiertesten Soldoten", schrieb Engels, der wührend der Reiclsver-

fossungskompogne im FrUhiohr 1849 solbst ols Adiutont in einem Freikorps diente.2) lvlonches Mit-

glied des Bundes fiel in den Kömpfen, so fiel dos Mitglied der Zentrolbehurde des "Bundcs der

Kommunisten", der in longen Johren revolutionörer Tötigkeit erprcbte und bewöhrto Jocef AÄoll,

in der Schlocht on der lvlurg im Juni I&49 fur dos geeinte demokrotische Voterlond. lvlorx und Engels

mußten noch Englond emigrieren.

DIE KONTERREVOLUNON MARSCHIERT

Die feudole Reoktion, ermufigt durch dos Verholten des liberolen Burgertums, ging zum offenen Ge-

genongriff über. Die Truppen des Generols Wrongel becetzten im Hertst 1848 wieder Berlin. Die

Arbeiter und Hondwerker woren bereit, gegen Wrongel zu kömpfen, ober dos BUrgertum scheute do-

vor zuruck. Die Burgenrehr wurde ohne Widerstond entwoffnet. Der König und seine Junkcr, die

frbo/Engels, Ausgewtihlte Werke in zwei

tthrx/Engels, Werke, Bd. 7, Berlin 1960,

Bönden, Bd. 2, S. 216

S. I85
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-vor dem Volk soeben noch zu Kreuze gekrochen woren, emeuerten ihre olte Zwongshenschoft.

Honsemonn, der FUhrer der preußischen Liberolen und der entscheidende Arlonn der Notionolversomm-

lung, wurde von der Reoktion gestürzt. Die Militars riefen den Belogerungszr.rtond ors. Alle Vereine

wurden oufgelöst. Fortschrittliche Zeitungen durften nicht mehr erscheinen. Die Polizei verhoftete

Arbeiter und Studenten und worf sie in die Geföngnisse. Die Konterrevolution triumphierte llberoll.

Sie verfolgte die Freiheitskampfer mit blutiger Roche und versuchte, dos Rod der Geschichte ouf den

Stond des Vormörz zurUckzudrehen. Der König von Preußen zwong dem Volk ein reoktionäres Mini-

sterium mif dem Generol ffuel on der Spitze ouf.

DIE ERGEBNISSE DER REVOLUTION

Die bürgerlich-demokrotische Revolution erlitt eine Niederloge. lhr Houptziel, die Errichtung eines

burgerlich-demokrotischen Notionolstootes, wurde nicht erreicht. Die feudolen Herrscher behielten

die politische lrÄocht in ihren Hönden und soßen bold wieder fest im Sottel. Die burgerlich-demokro-

tischen Rechte und Freiheiten, die dos Volk im ersten Ansturm der Revolution errungen hotte, wur-

den nohezu restlos oufgehoben. Bold herrschten wieder die olten vormürzlichen Verhaltnisse.

Die Houpfschuld om Scheitem der Revolution trug dos BUrgerfum durch seine Furcht vor revolufionä-

ren Aktionen des Volkes und dos Zusommenspiel mit der Reokfion. Dos KleinbUrgertum, dos onstelle

des Bürgerturr on die Spitze der revolutionören Erhebungen getreten wor, vermochte durch lokole

und provinziole Beschrtinktheit sowie folsche Vorstellungen über die Einigung Deutschlonds, die Re-

volution nicht zu fuhren. Die Aöeiterklosse wiederum wor ongesichts zohlenmäßiger Schwöche, ideolo'

gischer Unreife und schwochem Zusommenschluß noch nicht fahig, die Volksmossen zu leiten, die

Revolution erfolgreich zu beenden.

Die Revolution von 1M8/49 wor ober trotz ihrer Niederloge ein sehr wichtiges Ereignis in der

deutschen Geschichte. Erstmols rongen in ihr breite Schichten des Volkes gegen dos feudole Sptem

undfUrdie Einigung Deutschlonds ouf burgerlich-denrokrotischer Grundloge. Dobei trot die iunge

deutsche Arbeiterklosse ols unUbenehborer Vorkümpfer fUr Demokrotie und gesellschoftlichen Fort-

schritt ins politische Leben, schuf sich erstmols in Gestolt der "Arbeiterverbruderung" ein gesomt-

notionoles Instrument für die Durchsetzung eigener Ziele, lockerte sie den Boden fur die GrUndung

einer revolutionären proletorischen lvlossenportei. Der lrlorxismrs und der "Bund der Kommunisten"

bestonden ihre erste größere Bewöhrungsprobe. Die lvlorxisten zogen wichtige Lehren ous der revo-

lutionären Zeit und schritten neuen Auseinondersetzungen mit den Gegnern des Volkes entgegen.

Die feudole Roktion gewährte dem BUrgertum für seinen Verrot on der Revolution gewisse wirhchoft-
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liche Zugeständnisse, die in der Folge die rosche Enrrricklung des Kopitolismrs in Deulschlond er-

leichterten.

LIIERANNANGABEN :

Friedrich Engels, Rerolution und Konterrevolution in Deutschtond,
in: Aiorx/Engels - Werke, Bond 8, Bertin I960

Fronz AÄehring, Zvr deutschen Geschichte, Gsommelte Werke, Bond 5, Berlin 1964

Geschichte der deutschen Aöeirerbewegungr Bond l, Berlin 1966

Deutsche Geschichfe von 1789 bis lgl7, Bond ll, Bertin 1965

FRAGEN rth ore DrsKrrsstoN DEs LEITBRIEFES

l. Wqrum kom es 1848 zur Revolution in Deutschlond und worin bestonden ihre Houptziele?

2. Welche woren die Houptobschnitte dicserRevolution und worin bestchcn ihrc Lehrcn?

3. Wie verhielten sich die einzelnen Klossen in der Revolution und welche HintcqrUnde gob
es dofur?

4. Wos lehrt die Revolution hinsichtlich der Froge, welchc Klorse in Deuhchlond zur Fuhrung
im Kompf un notionole Einheit und gesellschoftlichcn Forhchritt berufen ist?



ZEITTAFEL

22. - 21. Fcbruor 1848 Revolution in Frunkreich.

Anforp lv'larz 1848 Revolutionöre Erhebungen im sUddeutschen Roum. Sturz der londesfurst-
lichen Herrcher. Ärlochtubemqhme durch dos BUrgertum.

13. tvlorz l&48 Ausbruch der burgerlichen Revolution in öterreich. Sturz des verhoßten
reoktionären Politikers Mettemich in Wien.

18. lvlurz 1848 Arsbruch der bUrgerlichen Revolution in Preufbn. Auszug des preußischen
Militun ous Berlin. Flucht Wilhelms von Preußen noch Englond. llemohme
der lvlocht durch dos libemle BUrgertum.

lv'lurz bis lv'loi 1848 lviehr ols 30 Streikkampfe stttdtischer Aöeiter fur höhere Lohne und kürzere
Aöeihzeit in Deutschlond. Bildrng non Arbeitervereinen in den meisten
grüßeren und vielen kleineren Sttidten. Gründung von derpkrotischen Volls-
vereinen unter Fuhrung von kleinburgerlichen Demol«oten.

tvtoi 1848 Herorsbildung von Gewerkvereinen mil rcziolen und wirtschoftlichen Zielen
fur die Aöeirer.

18. ,vtoi 1848 Zr.rommentritt der deuhchen Notionqlversommlung in der Poulskirche zu
FronHurt om Äloin.

l. Juni l&18 Erscheinen der "Neuen Rheinischen Zeitung" - Orgon der Demokrotie.
Chefredokteur ist Korl Ariorx.

I l. Juni 1848 GrUnduqg des Notionolen Buchdruckervereins quf dem Kongreß der Buch-
drucker in Aloinz.

14. Juti 1848 Berliner Arbeiter slUrmen dos Zeughors. Niederschlogung des Aufstondes
durch Buqerwehr und Militar.

23. Augr.rst bis
3 September 1848 Arbeiterkongreß in Berlin. GrUndwg der "Arbeilerverbruderung" ols

gesomtnotionole Orgonisotion der Arbeiter und Gewerkvereine.

Ende August 1848 Bildung einer Assoziotion der Zigorrenoöeiter.

September 1848 Vorrocken der Konterrevolution in den deutschen Löndem.

8. Mvember 1848 Beginn des konterrevolutionören Stoolsstreick in Preußen.

10. l.{ovember l&48 Einmorsch des Milirurs unter Befehl des Generols von Wrongel in Berlin.

27. llwz l[J/.9 Notionolvesommlung beschließt eine Reichsverfossung.

19. ,ttoi 1849 Erscheinen der letzten Nummer der "Neuen Rheinischen Zeitung". Korl
lvlorx wird ous Preußen oucgewiesen.

23. Juli 1849 Der letzte StUtzpunkt der revolutionüren Erhebung, die Fesfung Rostott,
kopiruliert vor der preußischen llermocht.
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